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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Elke Leonhard, Dr. Peter Struck, Gisela Schröter, Vera 
Lengsfeld, Elisabeth Altmann (Pommelsbrunn), Doris Barnett, Lilo Blunck, Hans 
Büttner (Ingolstadt), Wolf-Michael Catenhusen, Dr. Uschi Eid, Petra Ernstberger, 
Gabriele Fograscher, Iris Gleicke, Alfred Hartenbach, Uwe Hiksch, Jelena Hoffmann 
(Chemnitz), Barbara Imhof, Brunhilde Irber, Renate Jäger, Ilse Janz, Thomas Krüger, 
Erika Lotz, Dorle Marx, Christoph Matschie, Gerhard Neumann (Gotha), Dr. Edith 
Niehuis, Dr. Martin Pfaff, Georg Pfannenstein, Renate Rennebach, Dr. Hansjörg 
Schäfer, Dieter Schloten, Dagmar Schmidt (Meschede), Wolfgang Schmitt 
(Langenfeld), Waltraud Schoppe, Wieland Sorge, Gunter Weißgerber, Helmut Wilhelm 
(Amberg), Dr. Wolfgang Wodarg 


Kaschmir-Konflikt 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der indisch-pakistanische Konflikt um das Gebiet Kaschmir dau- 
ert unvermindert an. 1948 vermittelte der Sicherheitsrat der Ver- 
einten Nationen auf Initiative Nehrus einen Waffenstillstand; ein 
zugesagter Volksentscheid der Bevölkerung Kaschmirs kam nicht 
zustande. Ein indisch-pakistanischer Lösungsansatz ist mangels 
übereinstimmender Definition des Problems nicht vorhanden. 

Vertrauensbildung und die Beachtung der internationalen Ge- 
meinschaft verlangen die Überprüfung aller Instrumentarien zur 
Lösung des anhaltenden Kaschmir-Konflikts, der zur Radikalisie- 
rung und Entführungen, u. a. des deutschen Staatsbürgers Dirk 
Hasert im Juli 1995, führte und nach Angaben von Menschen- 
rechtsorganisationen bis zu 40 000 Menschenleben forderte. 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 

1. dafür Sorge zu tragen, daß die beim Treffen der SAARC-Mit- 
gliedstaaten im Sommer 1994 auf Initiative der EU zustande 
gekommenen Bemühungen um Wiederaufnahme des indisch- 
pakistanischen Dialogs verstärkt fortgesetzt werden, indem sie 
nicht mehr als Randphänomen verstanden, sondern auf die of- 
fizielle Agenda gesetzt werden; 

2 . die Erweiterung der S AARC analog zur früheren KSZE mit Sen- 
sibilität und ohne Einmischungstendenzen zu unterstützen, da 
zur ökonomischen Entwicklung, insbesondere zur Verstärkung 
von Direktinvestitionen, eine Entspannung der Lage im Kri- 
sengebiet Kaschmir von größter Bedeutung ist; 
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3 . vorrangig zu überprüfen, ob ein Runder Tisch (Indien/Pakistan 
plus 4) die stagnierenden Verhandlungen zur Freilassung der 
seit über einem Jahr in Kaschmir festgehaltenen Geiseln bei- 
tragen kann; 

4. zu überprüfen, ob ein neutraler Vermittler zum effektiven und 
professionellen Krisenmanagement in der Geiselfrage einge- 
schaltet werden sollte; 

5. sich bei den Partnern in der EU dafür einzusetzen, daß die sie- 
ben SAARC-Länder - anders als beim europäisch-asiatischen 
Wirtschaftsgipfel (15 plus 10) im Frühjahr 1996 - bei künftigen 
europäisch-asiatischen Konferenzen einbezogen werden. 
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